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F-d11r / i11 F/cn Fa majcur 
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COMPACTDISC 1 (48'45) COMPACTDISC 2 (57'23) 

Divertimento No. 1, KV 439 b TRIO DI CLARONE IT] Adagio, KV 580 a (KV Anh. 94) (6'55) Divertimento No. 4, KV 439 h 
(KV Anh. 229) Reiner Wehle, Bassetthorn/hasset horn/ für Kla,inette und drei Bassetthörner (KV Anh. 229) 
F-dur/in F /en Fa majeur cor de hasset for clminet and three hasset horns F-clur/in F /en Fa maje11.r 

IT] 1. Allegro (4'57) Wolfgang Meyer, Bassetthorn/ pour clarinette et t,'.ois cors de hasset [[] 1. AlleKo (3'10) 
[gJ II . Menuetto - Tdo (2'47) hasset horn/cor de hasset F-durlin F len Fa majeur [[] II . Larg etto (3'02) 
[l] III. Adagio (2'44) Sabine Meyer, Bassetthorn/hasset horn/ [g III. Menuetto - T,io (2'48) 
G] IV. Menuetto - Tdo (2'20) cor de hasset [j] IV. Adagio (2'32) 
I]] V.Rondo (2'15) lill V. Allegretto (Rondo) (2'18) 

Divertimento No. 2, KV 439b 
Divertimento No. 6, KV 439b (KV Anh. 229) 
(KV Anh. 229) F-d11r/in F /en Fa maje11r 

~ Adaio, KV 410 (KV 484d) (1'34) 
F-durlin F/en Fa majeur [gJ 1. Allegro (1'51) für rei Bassetthörner 

[§] 1. Rondo ( Larghetto -Allegro) (3'11) [l] II . Menuetto - T,io (4'07) for three basset homs 
CT] II. Andante (2'19) G] III . Larghetto (3'04) pour trois cors de basset 
[[] III. Allegro (2'55) I]] IV. M enuetto - Trio (3'45) F-clurlin F /en Fa majeur 
[[] IV. Andante - Allegretto (2'26) [§] V. Rondo (Allegro) (3'25) 
Im V. Andante (2'38) 

Divertimento No. 3, KV 439b Divertimento No. 5, KV 439h 
(KV Anh. 229) CTJ Adagio, KV 411 (KV Anh. 484a) (6'21) (KV Anh. 229) 
F-durlin F /en Fa majeur für zwei Klminetten und drei F-dur/in F /en Fa maje11r 

[j] 1. Allegro (3'26) Bassetthörner ITIJ 1. Adagio (3'02) 
!ill II. Menuetto - T,io (4'28) ® 1986 E~II ElcctrolaCmhl-l for two cla,inets and three basset horns !ill II . Menuetto - T1io (3'01) 

Aufgcnommcn/ Rccordcd/ EnrcgistrC: 23.-25. 1. 1985. 
~ III . Adagio (3'55) Hist. Rcitstad l, Neumarkt bour detLx clminettes et h·ois cors de IJll III . Adagio (2'10) 
ITIJ IV. Menuetto - Tdo (4'04) Produzcnt/ Produccr/ Dircctcur artistiquc: CEI\D BERC asset ITII IV. Romance (Andante) (2'17) 
lill V. Rondo (Allegro assai) (3'24) 

Tonmeister/ Balance Enginccr/ JngCn icur du son: 
B-dur!in B flat /en Si bemol maje11r ~ V. Polonaise (1 '14) HARTWIC PAULSEN 
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TRIO DI CLARONE 
Reine•· Wehle, Bassetthorn/hasset hom/ 
cor de hasset 
Wolfgang Meyer, Bassetthorn/hasset horn/ 
cor de hasset 
Sabine Meyer, Bassetthorn/hasset horn / 
cor de hasset 
mitlwithlavec 
Hans Deinzer, Klarinette/clarinet/ 
clarinette [I] , [] 
Johannes Peitz, Kla1inette/clminet/ 
clarinette [] 

1987 EM I Elcct rola C mh l·I 
Aufgcnommcn / 1\ccordcd / EnrcgislrC: 2.-4. VI. 1986. Mist. ll c its t:1cl l. 
Ncum:irkt 
Produzcnt / Produccr/ Dircctcurarlistiquc: CEHD BEHC 
Tonmcistcr/ Dalance Enginccr/ lngCnicur d u son: 
1unnv1c PAULSEN 
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COMPACTDISC 3 

Trio, KV498 
,,Kegelstatt-Trio" 
für Klavier, Klatinette und Viola 
for piano, clarinet and alto 
pour piano, clminette et alto 
Es-durlin E flat /en Mi bemol majeur 

[I] I. Andante (5' 46) 
[g] II. Menuetto (5'40) 
[] III . RondeatLx (Allegretto) (8'19) 

(! 1988 

Sabine Meyer, Klarinette/clarinet/ 
clarinette 
Tabea Zimmennann, Viola/alto 
Hartmut Höll , Klavier/piano 

Divertimento 
für drei Bassetthörner/ for three hasset 
horns/pour trois cors de hasset 
nach Arien aus/arter arias from/ d'aprCs des airs 
de DON C IOVA, NI (Bearb ./arr.: Hainer Schottstiid t) 

F-durlin F /en Fa 111aje111· 
[i) 1. Madamina (Leporello) 
I]] II. Non mi dir (Donna Anna) 
[§] III. Dalla sua pace (Don Ottavio) 
[] IV. Riposate, vezzose ragazzc (Qumtctt) 

1111969 

TRIO DI CLARONE 
Wolfgang Meyer, Bassetthorn/hasset 
horn /cor de hasset I 
Sabine Meyer, Bassetthorn /hasset horn / 
cor de hasset II 
Reiner Wehle, Bassetthorn /hasset horn / 
cor de hasset III 

Quintett/Quintet/Quintette, KV 581 
für Klaiinette, zwei Violinen, Viola und 
Violoncello 
for clarinet, !wo violins, alto and cello 
pour clarinette, deux violons, alto et 
violoncelle 
A-d11rlin Alen La maje11r 

[ID I . Allegro 
@] II . Largl1etto 
[g III. Menuetto - T1io I - Trio II 
ITil IV. Allegretto con variazioni 

1966 

Sabine Meyer, Klminette/clminet/ 
cla1inette 

{9'18) 
(6'27) 
(7'30) 
{9'22) 

(65'01) 

WIE ER STREICHSEXTETT 
Erich Höbarth, Violine/violin/violon I 
Peter Matzka, Violine/violin /violon II 
Thomas Rieb), Viola/alto . 
Rudolf Leopold, Violoncello/cello/ 
violoncelle 

® E~ II Elcclroln Cmb ll 
Tl ,is cm11pil:,tion ® 1990 by E~ I I Elcctroln C 1nhl 1 
Aurgcnommcn/ llccordcd/ Enrcgi,trC: 29. JX.- I.X. 19Si, J list. 
Hc it )> tadl , Ncum:,rkt ITJ-[l]. 21-29. \1111.19SS. X DR Funkh:m~. 
l launO\"Cr[lJ-[I). 
30. 1\1. -3. \1. 1988. ll ist. llcitstadl. Neumarkt [fil-[il 
Produzcnl / PrtKluccr/ Dircclcural"listiquc: CE HD BEHC 
Tonmcistcr/ Ualancc Engi ncc r/ 1 ngC11ic11r du son: 
IIAHTWI C l'A ULSEN 

This compilat ion ® 1990 by E~ I I Elec trola GmbH 
© 1990 E~II Electrob Cmb l·I, D-5000 Kö ln 
Tite lse il e/ Front Covcr/ En co 11vnt11re : SAB INE ~I EYE H 
(Photo: Esse r & Strauss) 
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mozart: 
Kammermusik mit Klarinette 
SABINE MEYER 
„Zur Unte rstützung zweie r fremder 
Brüder" gaben die Fre imaurerlogen „Zu 
den drei Adle rn" und „Zum Palmbaum" 
am 15. Oktober 1785 ein spezielles 
Konzert, ,,wobey sich auch die würdigen 
Brüder Mozart und Stadle r werden hören 
lassen." 

Die be iden auswärtigen Logenbrüder -
David und Springe r mit Namen - hatten 
sich in \<Vien niede rlassen wollen, waren 
dort abe r offenbar wenig e rfolgreich 
gewesen und konnten sich nicht einmal 
mehr die Rückfahrkarte in d;e Heimat 
leisten. Doch sie hatten Glück im Unglück. 
Denn abgesehen davon, daß sie - wie 
Mozart und die Klarinettisten Johann und 
Anton Stadler- Freimaurer waren: Sie 
spielten Basse tthorn , jenen tie fgründig­
sonoren Sproß de r Klarine ttenfamilie, der 
bei den Maure rischen Zusammenkünften 
eine vornehme Rolle spielte . 

• 6 

Günstig war fe rner, daß Wolfgang 
Amadeus Mozart nicht nur unte r 
weltanschaulichen, sondern auch unte r rein 
musikalischen Aspekten ganz offenbar e in 
F reund sowohl des Basse tthorns als auch 
der „normalen" Klarinette war: Schon in 
frühe ren Jahren hatte e r, wo immer e r de r 
Klarine tte hatte habhaft werden können, 
von ihrem weichen Ton Gebrauch gemacht. 

Jetzt kommt die philosophische 
Komponente dazu . Und so werden die 
beiden „fremden Brüder" nicht nur am 
15. Oktober 1785 ihr Bestes gegeben haben. 
Bestimmt waren sie be i der Maurerischen 
Trauennusik KV 477 dabei, die anläßlich des 
Todes zweie r Logenbrüder im November 
gespielt wurde und d;e e igentümliche 
Klangästhe tik sozusagen großformatig 
ausbre itet: Mozart setzt 2 Oboen, 
2 Klarine tten, 3 Bassetthörner, 1 Kontra­
fagott, 2 Hörne r sowie Stre iche r e in , um die 
hochwohlgeborenen Brüder zu Grabe zu 
gele iten. 

In kleine rem Rahmen, dennoch wieder 
als Abbild des spezifisch maurerischen 
Ideals, sind die Sätze für ein bis zwei 
Klarine tten und drei Basse tthörne r zu 
sehen, die das Trio di Clarone in de r 
vorliegenden Produktion interpretie rt. 
Auch sie entstanden 1785, sind also e twa von 
gle ichem Alter ,vie die sechs Dive rtimenti 
für dre i Bassetthörne r KV 439b . Hie r 
jedoch zeigen sich die Brüder, die die Hand 
zum Bunde reichten, von ihre r launigen 
Seite: als wären die Stücke - de ren sechstes 

übrigens als Arrangement von fremder 
Hand ins Köche lve rzeichnis aufgenommen 
wurde - ,,während gleichsam gestohlene r 
Tage und, vor allem N,ichte , in denen 
Stadler ein paar Kumpane mitbrachte, ... 
geprobt worden" (Hildeshe imer, Mozart ). 

E twas später - im Jal1re 1786 - entstand 
das Trio für Klarine tte, Bratsche und 
Klavier KV 498, dem man den Beinamen 
Kegelstatt-Trio gegeben hat, weil ein 
Geliicht wissen will , Mozart habe das Werk 
bei e iner Kegelpartie niede rgeschrieben. 
Was davon zu halten sei, ist letztlich 
une rheblich. E ntscheidend ist, daß wieder 
der Freund Stadler mit e iner solistischen 
Partie bedacht wird - de rselbe, der 
schließlich auch das Klarine ttenquintett 
KV 581 des Jahres 1789 e rhalten und 
gespielt hat. 

Die beiden letztgenannten Stücke 
gehorchen den klassischen P linzipien. 
Oder besser: Mozart macht sich hier eben 
diese P1;nzipien gefügig, während er vor 
allem in den genannten „e rnsten" 
Freimaure r-Kompositionen e igenen 
formalen (aus heutige r Sicht moderneren) 
Gesetzmäßigkeiten den Vorzug gab. 

Die klass ische Ausgewogenheit 
namentlich des Klarinettenquintetts hat 
demzufo lge ke inerlei P robleme be re itet. 
Dagegen f?,edu rfte es ansche inend e iner 
gewissen Uberwindung, um dje Bassett­
f10rn-Sätze übe rhaupt ins allgemeine 
Repe1toire zu befö rde rn . Und als das Trio d i 
Clarone mit den Geschwiste rn Meyer sowie 

dem Kollegen Reine r Wehle daran ging, die 
Dive rtimenti KV 439b einzustudieren und 
aufzunehmen, war das beinahe eine 
Pionie rtat, aus de r sich e ine beachtliche 
E ntwicklung ergab. Ging es nämlich 
anfangs nur darum, die kostbare 
Mozait -Unterhaltung wiede r in ihrer 
Originalbesetzung zu spielen, so kamen 
bald Konze1te zustande, in denen die dre i 
Musike r wenig bekannte Klaiinc ttcnlitcra­
tur aus drei Jahrhunderten präsentierten. 
(Die EMI-Produktion „Trio dj Clarone in 
Conce rt" hat exemplarisch die ganze 
Bandbre ite der drei Musiker fes tgehalten.) 

Mit se inem musikalischen „Familien­
unte rnehmen" - Reine r Wehle und Sabine 
Meyer sind se it einigen Jahren mi te inander 
ve rhe iratet- hat sid 1 das Trio als 
e rfo lgreiche Schatzgräber-Mannschaft 
he rvorge tan. Zugle ich sind alle drei als 
vorzügfiche Solisten aktiv. Und Sabine 
Meyer hat mittlerwe ile e ine auße rordent­
liche inte rnationale Kani e re gemacht. 1960 
in Crailshe im geboren, erhält sie ihren 
e rsten Klarinettenunte rricht von ihrem 
Vater. Dann studiert sie be i Otto Hermann 
an de r Musikhochschule Stuttgart und bei 
Hans Deinzerin Hannover. Von 1971 - da ist 
sie el f - bis 1976 ist sie Mitglied des 
Bundesjugendorcheste rs. 

Mehrmals entsche ide t Sabine Meyer den 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert" für 
sich. 1978 und 1979 nimmt sie an de r 
Bundesauswahl „Konzert e junger Künstle r" 
te il ; sie wird beim Deutschen Musikwett-
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bewerb in Horn und von de r Mozartgesell­
schaft in Wiesbaden ausgezeichnet; 1980 
besteht sie ihr Konzertexamen. Die ersten 
solisti schen Auftritte, die e rsten 
Hundfunkproduktionen, die ersten Heisen 
folgen. Herbert von Karajan wird auf Sabine 
Meyer aufmerksam, lädt sie " ~ederholt zu 
gemeinsamen Konzerten ein. 

1983 beginnt d;e exklusive Zusammen­
arbeit mit E MI E lectrola. Gle ich die e rste 
E lectrola-P roduktion geht als ,,kammer­
musikalische r Hochgenuß" in den Katalog 
ein: Sabine Meyer, Heinrich Schiff und 
Hudolf Buchbinde r interpre tieren die Trios 
für Klar inette, Violoncello und Klavier von 
Ludwig van Beethoven und Johannes 
Bral1111s . 

Mit dem Württembergischen 
Kammerorches ter Heilbronn unter Jörg 
Faerbe r kommt wenig späte r die e rste 
konzertante Aufnal1me heraus - d;e 
Streichorcheste rfassung des Klaiinetten­
quintetts von Carl Maria von v\/ebe r und die 
beiden Konzertstücke für Klaiine tte , 
Bassetthorn und Orches te r von Felix 
.Mende lssohn Baiiholdy so~ e das Adagio 
für Klarine tte und Streiche r von He i111ich 
Joseph Bärmann stehen auf dem 
Programm, in das sich die Geschwister 
Meyer so selbstverständlich wie biillant 
teilen. 

Zum 200. Geburtstag von Carl .Mmia von 
v\/eber e rsche int 1986 e ine Neuaufnahme 
der beiden Konzerte und des Concertino 
mit de r Staatskapelle Dresden unte r 
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Herbert Blomstedt- e in musikalisches 
E re ignis und, wie sich bald zeigen wird, ein 
Verkaufsschlager obendrein . 

Die Schallplatten mit dem T1io di 
Clarone; dje Aufnal1me des .Mozart-T.-ios 
SO\vie der Märche11erziihlu.nge11 op. 132 1 
von Hobe,i Schumann und de r Stücke op. / 
88 von Max Bruch mit Tabea Zimmermann 
(Viola) und Haiimut Höll (Klavier); und in J 
jüngster Zeit die Produktionen des , 
Klarinettenkonze,is und der Sinfonia 
concertante für Bläse r von Wolfgang 
Amadeus .Mozaii mit der Staatskapelle 
Dresden unter Hans Vonk- das sind die 
D okumente eines erstaunlichen W'eges und 
zugle ich de r Wegweiser in die Zukunft de r 
Sabine Meyer. 

.1 
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mozart: 
Chamber Music with Clarinet 
SABINE MEYER 
On 15 Octobe r 1785, the .Masonic lodges of 
"The Three Eagles" and the "Palm Tree" 
gave a special concert " for the benefü oftwo 
fo reign brothers ... at which the worthy 
brothe rs Mozart and Stadle r will also be 
heard ." 

The two fore ign brothe rs, David and 
Springer by name, had attc rnptcd to settle 
in Vienna but apparently had little success 
and could not even afford a return ticke t to 
their native land. Howeve r, it turned out to 
be a blessing in disguise: fo ,· besides the fact 
that they were Freemasons, like Mozart and 
the clarine tists Johann and Anton Stadler, 
they also maste red the hasset horn , that 
deep and sonorous offshoot of the clminet 
fa mi.ly, which played such an impo1iant role 
at Masonic gathe rings. 

lt was also a happy coincidence that 
Wolfgang Amadeus Mozart was qui te 
obviously a friend of the hasset horn as weil 

as of the "normal" cla,ine t, not only out of 
philosophical but also purely musical 
considerations: in earlie r years, he had 
made use of the clminet's mellow tone 
whenever a fin e claii ne tist was at hand. 

But Jet us turn to the philosophical 
component. The " foreign brothers" 
certajnly gave the ir best not only on 15 
October 1785. They undoubtedly also took 
pati in the Masonic Ftm eral Mu sic K. 477, 
which was p layed to commemorate the 
deaths of two lodge brothe rs·in November 
of that year. This work called for the !i.tll 
palette of th is unique wi11d form ation - two 
oboes, two clarine ts, three hasset horns, one 
contrabassoon, lwo horns, together ,,~th 
str ings- to escort the noble brothe rs to the ir 
final resting place. 

The pieces fo r one or two clarinets and 
three hasset horns which the Trio di Clarone 
inte rprets on this recording were conceived 
on a smaller scale , of course, but should still 
be viewed as embodiments of specifically 
Masonic ideals. They also oiiginated in 
1785, thus more or less contemporaneously 
,vith the six Divertimenti for three hasse t 
horns K. 439b. Here, however, the lodge 
brothers apparently worked hand in glove 
" ~th the composer to present themselves in 
a humorous light: it is as if the pieces - of 
which the sixth, incidentally, though not 
ar ranged by Mozart, was included in the 
Köche! Catalogue - "had been rehearsed 
less du ring the day than in sess ions stolen 
from the night, when Stadler would bring 
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along some ofhis cronies ... " (Hildesheimer, 
Mozart). 

The Tdo fo r cladnet, viola and piano K. 
498 was " ~;tten a little late r, in 1786. lt was 
given the nickname "Kegelstatt-Tdo", since 
it is rnmored timt Mozart wrote the work at 
a bowling green. But this matte r is oflittle 
importance. What is decisive is that 
Mozari's fdend Stadlerwas once again 
honored with a solo pari - the same Stadler 
who pe rformed the Clarinet Quinte t K. 581 
of 1789, also offered to him by Moza,i. 

The las t two pieces once again adhere to 
more classical principles. Or to put it more 
appositely: Mozart subjected these 
principles to his will , whereas he had 
prefe rred to Je t the aforementioned 
'serious" F reemason works unfold 
according to their own formal laws {which 
seem more modern from our point of view}. 

The classical balance of a work like the 
Clai;ne t Quintet posed no obstacles to its 
acceptance. But the hasset horn pieces had 
to contend ,vith greate r resistance before 
making it into the general repe rtoire . When 
the Trio di Clarone, fonned of Sabine 
Meyer, he r brother and the ir colleague 
Re ine r Wehle, decided to study and record 
the Dive,iimenti K. 439b, they embarked 
on a pioneerjourney whjch was to take them 
to unfamiliar musical te rrrun. Although 
initially preoccupied only with playing thjs 
delightful music again in its original scodng, 
tl1ey soon began to present these 
little-known Mozaii pieces in conce,is 
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along ,vith othe r practically unkno=1 gems 
of cladnet literature from three centuries 
(the EMI production "Trio di Clarone in 
Conce,i" has documented the entire 
spectrum of activity of these th ree 
musicians). 

This musical "familyente rpdse" -Reine r 
Wehle and Sabine Meyer have been marded 
for a few years now- has made a name for 
itself as a successful treasure-hunting team. 
However, the three musicians also pursue 
careers as outstanding soloists. And Sabine 
Meyer has secured he rself a truly 
extraordinary international reputation. 
Born in Crailsheim, Germany, in 1960, she 
began studying the clarinet ,vith he r fathcr 
before going on to pe rfect herself ,vith Otto 
He rmann at the Musikhochschule in 
Stuttgart and ,vith Hans Deinzer in 
Hanover. In 1971, at the age of 11, she joined 
the "German Federal Youth Orchestra", 
which she belonged to until 1976. 

Sabine Meyer won the national 
competition "Jugend musizie1i" several 
times . In 1978 and 1979 she pa1iicipated in 
the national selection of the 'Young Aiiists' 
Concerts". She was honored at the Gennan 
Music Competition in Rome and by the 
Mozart Society in Wiesbaden. After passing 
he r concert exam in 1980, she began making 
her first solo performances, her first radio 
productions, her first concert tours. Struck 
by Sabine Meyer's playing, Herbe rt von 
Karajan invi ted he r repeateclly to pe rform 
with his orchesb·a. 

Her exclusive collaboration with EMI 
dates from 1983. Her ve,y first Electrola 
production became one of the EMI 
catalogue's "chamber music delicacies": 
Sabine l eyer, Heinrich Schiff and Rudolf 
Buchbinder pe rforming the tdos for 
cladnet, violoncello and piano of Lud"~g 
van Beethoven and Johannes Brahms. 

Her first recording as a conce rto soloist -
" ~th the Württe mbergisches 
Kammerorcheste r Heilbronn conducted by 
Jör$ Faerber -was quick to follow: the stifog 
orchestra version ofCarl Maria von Weber's 
cla1;net qu intet and the two Conce,i Pieces 
for claifoe t, hasset horn and orchesb·a by 
Felix Mendelssohn Bartholdy, togcthcrwith 
Heindch Joseph Blirmann's Adagio for 
clarine t and strings form the program 
shared ,,~th equaf grace and brilliance by 
Sabine Meyer and h er brothe r. 

To commemorate Carl Maria von Weber's 
200th bi,-thday in 1986, a new recordjng of 
the two concertos and of the Concertino was 
issued ,vith the Staatskapelle Dresden 
conducted by Herbe rt Blomstedt - a 
musical event and, as it turned out late r, a 
best-selling production. 

Sabine Meyer's recording of the Mozart 
Trio with the Trio di Clarone; ofRobert 
Schumann's Miirchener;:;iihlungen Op. 132 
and ofMax Bruch's Pieces Op. 88 ,~th 
Tabea Zimmermann (alto) and Ha1imut 
Höll (piano}; and, more recently, her 
productions ofWolfgangAmadeus Moza,i's 
Clarine t Conce1io and of the Sinfonia 

Conce rtante for "~nds "~th the 
Staatskape lle Dresden under Hans Vonk -
these are recordings that document an 
amazing career and, at the same time, point 
to the coming triumphs of Sabine Meyer. 

Translation: Hogcr C ICmcnt 
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mozart: 
Musique de chambre avec clarinette 

SABINE M E Y ER 
Le 15 octobre 1785 «pour aider deux fre res 
etrangers», les loges ma9onniques «Aux 
trois aigles» et «Au palmie r» donnerent un 
concert special «au cours duquel se feront 
entendre !es honorables freres Mozait et 
Stadl er.» 

Les deux freres en loge etrangers -
repondant aux noms de D avid et Sp1inger -
avaient voulu s'installc r a Vie nnc, rnais ayant 
manjfestement manque de succes, ils 
n'avajent meme plus les moyens de payer 
leur bille t de retour au pays . Powtant, ils 
avaient de la chance dans leur malchance; 
car non seulement ils etaient francs-ma9ons 
comme Mozart e t !es darinettistes Johann 
et Anton Stadle r, majs jouaient du cor de 
hasset, ce membre de la famille des 
claiine ttes a Ia son01ite grave qui tenait un 
noble röle lors des tenues ma9onniques. 

Un autre fmt favorab le e tait que non 
seulement pour des raisons philosopruques, 
mais aussi sur Ie plan purement musical, 

Wolfgang Amadeus Mozart manifestait une 
chaude sympath ie, auss i bien pour Ie cor de 
hasset que pour Ia claiinette «normale». 
Des ses premie res reuvres, chaque fois qu' il 
avait pu disposer de la claiinette, il avait fait 
usage de Ia douceur de son timbre. 

A cela s'ajoute ici la composante 
philosophique. Ainsi , !es deux «freres 
etrangers» n'ont-i ls pas seulement donne Ie 
meilleur d' eux-memes pour Ie seul 15 
octobre 1785, mais ont sürement participe a 
Ia Musiq-u.e funebre nw.fonnique K 4 77, 
jouee en novembre pour le deces de deux 
fre res en Ioge, donnant f.Jotir ainsi eifre un 
grand format a cette est 1e tique sonore 
particuliere: Pour accompagner !es deux 
vene rables freres au tombeau, Mozart 
mobilisa 2 hautbois, 2 clarine ttes, 3 cors de 
hasset, 1 contre-basson, 2 cors et des 
cordes. 

Les pieces pour une a deux clarinettes et 
trois cors de hasset que le T,io di Clarone 
inte rprete dans la presente production, sont 
auss i un reflet de !'ideal specifiquement 
ma9onnique dans un cadre plus restreint . 
Creees en 1785, elles ont clone sensiblement 
le meme age que !es s·ix dive ,timenti pour 
trois cors de hasset K 439b. Ici pourtant, !es 
fre res ayant tendu leurs mains pour former 
Ia cha'i:ne fraterne lle montrent Ieur cöte 
humoristique : les pieces - clont la sixieme 
fut d'ailleurs prise comme arrangement de 
la main d'un tiers dans le catalogue Köchel ­
«auraient pour ainsi dire, ete repetees au 
cours de jours voles e t surtout de nuits lors 
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desquelles Stadler amenait quelques 
comperes» (Hildesheimer, Mozart). 

Un peu plus tard- en 1786- fut cree Je 
trio pour clarinelte, alto et piano K 498 qui 
fut surnomme Kegelstatt-Trio (Trio du jeu 
de quilles), une rumeur pretendant que 
Mozmt aurait ecrit l'reuvre au cours d'une 
partie de quilles. Ce qu'il faut en penser est 
finalement secondaire. L'essentiel est que, 
Ja encore, J'ami Stadler y ret,oit une pmtie 
de so li ste - le meme Stadler a qui fut 
finalement dedie et qui joua Je quintette 
pour clarinette K 581 de J'annee 1789. 

Ces deux dernieres pieces obeissent aux 
p1incipes classiques, ou plutöt: Mozart se 
sou1ne t ici a ces principes, alors qu'avant 
tout dans !es compositions mat,onniques 
dites «serieuses», il prefera ses propres Jois 
formelles (plus modernes dans l'optique 
actuelle) . 

Cet equilibre classique, notamment du 
quintette pour clarinette, n'a clone pose 
aucun probleme. Par contre, certains 
efforts furent manifestement necessaires 
pour inclure !es pieces de cor de hasset au 
repertoire general. Et lorsque Je T1io di 
Clarone avec !es Meyer frere et sreur, ainsi 
que leur collegue Reiner Wehle, 
commencerent a etudier et a enregistrer les 
diveitimenti K 439b, ce fut presque un 
travail de pionnier qui conduisit a un large 
developpement. Si initialement il ne 
s' agissait en effet que de jouer Ja belle 
musique de divertissement mozmtienne 
dans sa dishibution originale, les trois 
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musiciens en arriverent bientöt a des 
conce1ts presentant une Htterature pour 
clminette peu connue s' etendant sur trois 
siecles . (La production EMI «T1io di 
Clarone en conceit» a fixe tout Je spectre 
des trois musiciens de maniere exemplaire.) 

Avec son entrep1ise musicale «familiale» 
- Reiner Wehle et Sabine Meyer sont mmies 
depuis plusieurs annees - le trio s' est revele 
comme une equipe efficace dans Ja 
recherche de tresors. Parallelement, tous 
!es trois sont d' excellents solistes et Sabine 
Meyer a entre-temps fai t une carriere 
internationale exceptionnelle . Nee en 1960 
a Crailsheim , eile ret,oit ses premieres 
let,ons de clarinette de son pere. Puis eJle 
etudie chez Otto Hermann a J'Ecole 
Superieure de M usique a Stuttgmt et chez 
Hans D einzer a Hanovre. De 1971- eile 
avait alors onze ans - a 1976, elle fut 
membre de «l'Orchestre Federal des 
Jeunes». 

Plusieurs fois , Sabine Meyer remporte Je 
concours federal «Jeunes musiciens». En 
1978 et 79, eile pmticipe a Ja Selection 
Federale «Conceits de jeunes mtistes»; eile 
est recompensee au Concours Musical 
Allemand de Rome et par Ja Societe Mozmt 
de Wiesbaden; en 1980, eile passe son 
diplöme de conce1tiste. Suivent alors les 
premiers conce1ts en soliste, les premieres 
productions a Ja radio, les premie;res 
toumees. Herbe1t von Karajan remarque 
Sabine Meyer et l'invite plusieurs fois a 
pmticiper a ses conce1ts. 

En 1983, commence Ja collaboration 
exclusive avec EMI Electrola. Tout de suite, 
la premiere production Electrola entre au 
catalogue comme «delice en matiere de 
musique de chambre»: Sabine Meyer, 
Heinrich Schiff et Rudolf Buchbinder 
interpretent !es hios pour clarinette, 
violoncelle et piano de Ludwig van 
Beethoven et Johannes Brahms. 

Avec l'Orchestre de Chambre du 
Wfüttemberg de Heilbronn conduit par 
Jörg Faerber, est publie peu apres le 
premier enregistrement concertant: Ja 
version pour orchestre a cordes du quintette 
pour clarinette de Carl Maria von Weber, les 
deux pieces concertantes pour clarinette, 
cor de hasset et orchestre de Felix 
Mendelssohn Bartholdy, ainsi que !'Adagio 
pour claiinette et cordes de Heiniich 
Joseph Bärmann constituent Je programme 
que les Meyer frere et sreur se partagent 
aussi naturellement que brillamment. 

En 1986, pour Je 200eme anniversaire de 
Carl Maiia von Weber, parait un nouvel 
enregistrement des deux concertos et du 
concertino avec l'Orchestre National de 
Dresde conduit par Herbert Blomstedt - un 
evenement musical qui, de surcrott, se 
revelera vite comme un succes commercial. 

Les disques du Trio di Clarone, les 
gravures du trio de Mozart ainsi que les 
Märchenerzählungen op. 132 de Robert 
Schumann et les pieces op. 88 de Max 
Bruch avec Tabea Zimmermann (alto) et 
Ha1tmut Höll (piano); plus recemment les 

productions du conce1to pour clarinette et 
de Ja Sinfonia conce rtante pour instruments 
a vent de Wolfgang Amadeus Mozmt avec 
l'Orchestre National de Dresde conduit par 
Hans Vonk- tels sont !es jalons d'un 
itineraire etonnant, en meme temps que !es 
indicateurs dans l'avenir de Sabine Meyer. 

Traduction: Jacques Debains 
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